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Die Lage des Alterszentrums wird ortsbaulich als Insel verstanden. Ein 
fünfgeschossiger Baukörper ergänzt als ge� ederter Punktbau in der vorhandenen, 
orthogonalen Ordnung den Bestand um den zentralen Gemeinscha� splatz mit 
grüner Mitte und stärkt die Beziehung der drei Volumen sowie das Herzstück der 
Anlage. Die Adressierung ist am Gemeinscha� splatz positioniert. 

Zwischen den Bäumen lugt ein einladendes Haus hervor. Die innere Organisation weist 
eine dem Massstab des Gebäudes vereinfachte Verwandtscha�  zum Alterszentrum 
auf. Um die zentrale Mitte, bestehend aus Oberlicht und Li�  mit Nebennutzungen, ist 
ein Umgang angelegt: Im Erdgeschoss führt er zu vier erdgeschossigen Wohnungen 
und in den Essraum. In den Obergeschossen ist er auch Begegnungsort, der in einen 
Aufenthaltsraum weitet. Was der Gemeinscha� splatz als Begegnungsort und grünes 
Herz für das Leben auf der Insel darstellt, bedeutet der Umgang mit dem Tre� punkt 
in kleinerem Massstab für die Bewohner im Haus.
Durch die volumetrische Ausformulierung des Baukörpers pro� tiert jede Wohnung 
von zwei Fassadenseiten mit vielseitigen Lichtverhältnissen und abwechslungsreichen 
Ausblicken in die Parkanlage. Weil die Wohnungsgrössen knapp bemessen sind, ist 
der Grundriss so angelegt, dass die Raumabfolgen direkt ineinander übergehen und 
ein innerer Rundgang möglich ist.

Der Neubau ist ein Massivbau mit einer hinterlü� eten Holzfassade. Gestaltung und 
Farbigkeit schlagen im Ausdruck eine Brücke zu den Bestandesbauten, sind aber in 
Materialisierung und Plastizität eigenständig, um die Identität abzusetzen.

Betreutes Wohnen Suhrhard, 
Alterszentrum Buchs (AG).
Bauherrschaft:   Alterszentrum Suhrhard AG
Aufgabe:   32 Alterswohungen für pflegenahes Wohnen
Leistungen:  1. Preis Gesamtleistungswettbewerb mit Gross AG
Bearbeitungszeit:  2021-2024
Kosten:    13.8 Mio. (BKP 1-9)
Energielabel:   Minergie-P, Eco

Regelgeschoss

Verwandtscha� 
zum Altersheim

Struktur zur Bespielung mit verschiedenen Wohnungsgrösen

Aktivität: Vielseitige Ausblicke und ein Innerer Rundgang aus dem Schlafzimmer - Ruhe und Rückzug

Übereck-Aus- und Einblicke vom Balkon in die Wohnung und den Park

Neubau Betreutes Wohnen PLUS Alterszentrum Suhrhard
M a d a m e S o u z a

Landschaft

Der Neubau positioniert sich mit seiner Adressierung am Gemeinscha

bestehende Gebäudeensemble und erweitert den Freiraum qualitativ. Die heute schon

bestehenden Park

p s

Privatheit und Blicke ins Grüne für die neuen Bewohner. Zur Lenzburgerstrasse werden die

Lärmemissionen durch einen Rasenwall abgeschirmt, der sich in der leicht topogra

bewegten Landscha l

schweifen und gewährt Intimität auf den Balkonen.

Der neue sowie die bestehenden Hauptzugänge liegen alle am ö

dem Herz der Anlage. Auf diesem Platzareal mit seinen grosskronigen Bestandsbäumen als

grüne Mitte, laden Sitzbänke ein, sich Auszuruhen, den Ausblick zu geniessen und das

Geschehen zu beobachten. Stauden- und Gräserbeete vor den Eingängen lassen durch ihre

farbenfrohe Bep s e

Asphalt werden hier auf dem Gemeinscha r

Drainasphalt ergänzt. Die grosse Sonnenterrasse, zur westlichen Park

Kräuter- und Du e n

Balkon. Hier unter dem Vordach kann sich auch bei schlechtemWetter aufgehalten werden.

Die Erschliessung führt über den Holzacherweg bis zum neuen Wendekreis. Hier liegen zwei

Kurzzeitparkplätze. Falls weitere Stellplätze erwünscht sind, können diese beimWendekreis

entlang des neuen Anschlussweges zumWanderweg erstellt werden. Von hier führt der Weg

zum Gemeinscha l

scha

Das Tiergehege für die Ziegen sowie die Grün

hergestellt. Der Aussengeräteschuppen bildet mit dem Ziegenstall ein kleines Hofensemble.
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Entwurfsbestimmend ist unsere Motivation eine wohnliche Atmosphäre zu scha
Angefangen bei der Massstäblichkeit der Volumetrie bis hin zur Materialität scha
selbstbestimmtes Wohnen, Rückzug sowie Begegnung ermöglicht. In den geschossweisen Begegnungs- und Aufenthaltsräumen ist es hell und
freundlich; es sich spontane nachbarscha s m
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Das Alterszentrum als Insel mit

grünem Herz und Gemeinscha

2024 - Neubau Betreutes Wohnen Plus Zukun b t
Neubau Alterswohnungen

Situationsplan Mst. 1:500

Ortsbauliches Ensemble

Die Lage des Alterszentrums zwischen Wald, Rohrer- und Lenzburgerstrasse wird ortsbaulich

als Insel verstanden, welche es zu stärken gilt. Der Perimeter für das Betreute Wohnen be

sich auf einer grünen Wiese südlich der vorhandenen Bauten und Gartenanlage.

Der grundlegende, ortsbauliche Entwurfsgedanke ist, einen kompakten Baukörper als

ge

vorhandenen, orthogonalen Ordnung ausgerichtet. Das Volumen ergänzt als dritter Baukörper

das vorhandene Ensemble aus P

Gemeinscha t

Herzstück der Anlage. Durch den geringen Fussabdruck des fünfgeschossigen Volumens

entsteht allseitig Raum für die Ausdehnung der Parkanlage als Fortsetzung der vorhandenen

Strukturen zur Insel des Alterszentrums. Die entfernte Setzung zur Lenzburgerstrasse

ermöglicht es, der starken Lärmbelastung auszuweichen.

Auch für die kün l l t

Stellung und kompakte Ausformulierung des Baukörpers von Vorteil.

Das Alterszentrum als Insel:

Der Eingang zu den betreuten Wohnungen orientiert zum grünen Herz und Altersheim

Collage mit Stimmungsbildern zur Landscha
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